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DIE MÜNZFUNDE AUS DER GRABUNG 1962/63 IM RÖMISCHEN VICUS
CHUR/WELSCHDÖRFLI

Herbert A. Cahn und Hans Erb

Bauvorhaben verschiedener Art zwingen das Rätische Museum seit 1962 alljährlich

zu großangelegten und kleineren archäologischen Untersuchungen im Churer
Welschdörfli. das sich westlich der Plessur beidseits der alten Ausfallroute Richtung
Splügen/S. Bernardino erstreckt. Je nach Zeit und Umständen handelt es sich dabei
um bloße Bestandesaufnahmen oder um Not- und Plangrabungen.

Diese Unternehmen haben — und das ist ihr wichtigstes Resultat — die bisherige
Kontroverse über die genaue Lage der römischen Zivilsiedlung zuungunsten der
Altstadt und zugunsten des Welschdörfli endgültig entschieden. Mit der Zeit läßt
sich auch die flächenmäßige Ausdehnung des vicus Curia erahnen.
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Der Fiindkomplex von Feld 9

Nr. Inv. Nr. Prägezeit Münzstätte Kaiser Reverstyp Sigel
Carson-
Kent

1 M 1963.62

2 M 1963.45

3 M 1963.57

4 M 1963.59

5 M 1963.66
6 M 1963.54

7 M 1963.46

8 M 1963.50

9 M 1963.64

10 M 1963.55

11 M 1963.61

12 M 1963.60
13 M 1963.69

14 M 1963.72

15 M 1963.51

16 M 1963.49

17 M 1963.52

18 M 1963.56

Anonym (VRBS ROMA)

Constantinus IL Caesar

324-330 Trier

334—335 Aquileia
335—337 Cyzicus

— Arles —

— Rom Constantius IL Caesar
337—341 Nicomedia Constantius II.

— Siscia

— Aquileia Constans

Arles

Trier

Constantius IL

Constans
Barbarisch Constantius IL oder Constans

341—345 Rom Constantius IL oder Constans

Arles

Lyon

Constantius IL

Constans

Constantius IL

Wölfin und Zwillinge

GLORIA EXERCITVS Vexillum
zwischen 2 Soldaten

VICTORIAE DD AVGGQ NN 2 Victorien

TRP 51

•
AQP 660

SMKG 1264

SCONST
399

R * Q 568
SMNB 1141

rsfso
770

AQP 692c
G

PARL
441

TRP ««- 126

TRP 126 var.
¦TRP««- 127 var.

ROP 637/8

M
PARL 455

P

PARL
448 var

P

SA [RL
S

T
PLG

260



Nr. Inv. Nr. Prägezeit Münzstätte Kaiser Reverstyp Si^el Carson-
'r ö Kent

19 M 1963.48 -
T

20 M 1963.70 - - Constans - s

PLG
P
O

21 M 1963.53 - _ L
PLG

23 M 1963.63 Trier Constans

24 M 1963.67 -
25 M 1963.68 - -

260

263

265

22 M 1963.71 - - Constantius IL oder Constans - PLG 273/74
M

TRI'

TRP

e
TRP

26 M 1963.65 341-345 Constans VICTORIAE DD AVGGQ NN 2 Victorien
27 M 1963.73 - Constantius II. oder Constans -
28 M 1963.47 346-350 Trier Constantius II. FEL TEMP REPARATIO Phoenix au!

Globus TRP- II35
29 M 1963.58 - - _ TKP. H 35

138

140

155



Zusammenfassung
¦tì

O
o o

324-330
334-335
335-337

337-341

341-345

346-350

Urbs Roma
Urbs Roma
Constantinus IL Caesar
Constantius IL Caesar
Constantius IL
Constans

Constantius II.
Constans

Constantius IL

1

1

324-330
334-335

2 335-337
1

5 337-341
.'

4 341-345
1 7

1 3

2 346-350

14

29



Streufunde

Nr. Tnv.-Nr. Fundort Kaiser Prägezeit Prägeort Nominal Revers Sigel Zitat

30 M 1965.42 Feld 11 Republik

31 M 1963.8 Sondier¬
graben 8 Augustus

32 M 1965.59 Feld 30

33 M 1965.57 Feld 31 Tiberius

34 M 1965.51 Feld 4 Gaius

35 M 1965.58 Feld 30 Claudius

36 M 1965.54 Feld 30/31 Galba

37 M 1965.50 Feld 4 Titus

38 M 1965.41 Feld 4 Domitian?

39 M 1965.55 Feld 30 Trajan

40 M 196.3.7 Sondier- -
graben 5

41 M 1962.17 Streufund -
42 M 1965.46 Raum C

43 M 1963.74 Feld 3

44 M 1963.40 Feld 8

Pius

Faustina
maior

ca. 100- 80 As, halbiert
v. Chr.

ca. 10 n Chr. Lyon As ROM ET AVG Altai-
Leicht barbarisch

10 v. bis
5 n. Ch r. Rom As Unbestimmter Monetarname

um SC

ca. 20 n. Chr. Lyon As Wie 31 halbiert

37-41 Rom As Germanicus in Quadriga /
Stehender Germanicus

41-54 Gallien As Leicht barbarisch SC Minerva

68-69 Rom As

79-81 - As Restitution eines As des
Germanicus '

81-96 - As 7

98-99 Caesarea in Mitlei-

103-111

45 M-1963.39 Raum A Aurelius

145-161

141

161-162

Rom

BMC I 160, 93

BMCI 186, 150 ff.

BMC II 288, 293

Rom

bronze AHMAPX EH YIIAT B in Kranz Sydenham 228

Aureus SPQR OPTIMO PRINCIPI
in Kranz

BMC 65.3

Sesterz SPQR OPTIMO PRINCIPI SC

As
Victoria an Palmbaum BMC 812

Sesterz SC Sitzende Roma BMC 1711

Denar AETERNITAS Juno stehend BMC 345

As CONCORD AVGVSTOR TRP XVI
SC M. Aurelius und L. Verus BMC 1021



Nr. Inv.-Nr. Fundort Kaiser Prägezeit Prägeort Nominal Revers Sigel Zitat

46 M 1963.43 Raum F — 164-165 —

47 M 1965.49 Feld 2 Lucilla 164-170 -
48 M 1963.44 Sondier¬

graben 17
Domna 211-217 -

49 M 1965.29 Feld 11 Gallienus 260-268 -
50 M 1965.47 Feld 4 - 260-268 -
51 M 1965.30 Feld 1 1 Claudius II. 268-270 -
52 M 1965.40 Feld 10 - 268-270 -
53 M 1965.31 Feld 11 7 um 255 -
54 M 1965.43 Areal

Zingg Max. Herculius 306-308 Ticinum

55 M 1965.44 - - - -
56 M 1965.45 - Constantius I. um 300 -
57 M 1965.33 Feld 12 Urbs Roma 324-330 Trier

58 M 1965.32 bei Feuer¬
loch 2 Constantin IL 337-339 Aquileia

59 M 1965.36 Feld 10 - - Siscia

60 M 1965.56 Feuerplatz Constantius II.

Dupondius TR POT XIX IMP II COS III SC
Félicitas stehend

oder Constans 337—341

61 M 1962.18 Streufund Constantius IL 350-351 Aquileia

Sesterz VENVS SC Venus stehend

Kupferkern eines gefütterten Denars
MATER DEVM Cybele

Antoninian APOLLINI CONS AVG Greif

VBERITAS AVG Stehende Uberitas

SPES PVBLICA nach 1.

CEREJS AV[G Stehende Ceres

4 Stück zusammengebacken,
mit 49 und 51 gefunden, ein
Gallienus erkennbar

Follis CONSLRV VRB SVAE Tempel

Antoninian VOT/X/T in Kranz

Kleinbronze Wie 1

GLORIA wie 3

Kleinbronze VICTORIAE wie 14

BMC IV p. 583 und
C. 800

BMC 1167

BMCVp. 163,51

RIC V 145. 165

RIC V 156, 287

RIC V 219, 102

RIC V 213, 24?

PT Voetter •'' 320, 54

TT -
T Nicht bei Voetter *

TRP. CK 58

AQS CK 680a

Ä CK 771

] SIS O

62 M 1965.52 Feld 31 355-360 Aquileia
oder Rom

Majorina

Kleinbronze

FEL TEMP REPARATIO **^ CK II 903
Kaiser und gefallener Reiter ^AQPi**'



Nr. Inv.-Nr. Fundort Kaiser Prägezeit Prägeort Nominal Revers Sigel Zitat

63 M 1965.34 Feld 10

64 M 1965.38 -
65 M 1965.39 -

66 M 1965.53 Feld 31

67 M 1965.35 Feld 10

68 M 1965.37 -
69 M 1965.48 Areal

Zingg

70 M 1965.40 Feld 30

Constans

Magnentius

Gratianus

7

7

7

337-341 Arles

351-352 Aquileia

— Rom

367-375

7

Lyon

1

GLORIA wie 3

BEATITVDO PVBLICA
Sitzender Kaiser

Majorina VICT DD NN AVG ET CAE
2 Victorien

Klein-
bronze

As

As

GLORIA ROMANORVM
Kaiser und Gefangener

l.Jh.?

cf. CK 440 ¦>

AQS Bastien 354 «

RP Bastien 480 oder 486

O Fil
R S

LVG [S
CK II 351

1 Schlecht erhalten, Inschriften unleserlich. Für die Originalprägung
unter Gaius wie Nr. 34 ist der Kopf zu klein.

- E.A.Sydenham, The Coinage of Caesarea in Cappadocia, 1933,
71.

:) O. Voetter, Katalog der Sammlung Gerin, 1921.
' Cohen VII 90, 330. Vgl. J. P. Callu et J.Yvon, Le trésor de

Ngaous (Algérie), Mélanges A. Piganiol (1966), 203.
•"> Sigel unleserlich, aber I im Vexillum ist spezifisch für Arles.
8 Unedierte Variante. P. Bastien, Le monnayage de Magnence,

1965, 198 kennt insgesamt 5 Exemplare dieses Typus mit AQP, AQT
und * AQP.

Nr. 40

^
lin

/

y
Nr. 64

tmlà

^
Nr. 56



Die römischen Ruinen liegen über erst jetzt entdeckten Siedlungsresten der altern
und der Jüngern Eisenzeit und sind nach Ausweis sehr zahlreicher Einzelfunde
vom Beginn der römischen Herrschaft an bis weit ins 4. Jahrhundert hinein zu
datieren. Neben vielfach aus- und umgebauten Wohntrakten mit Hypokausthei-
zung und ornamentaler Wandbemalung und neben Handwerksbetrieben auf dem
Grabungsareal St. Margrethen " finden sich auf dem seit 1964 in Untersuchung
stehenden Markthallenplatz vornehmlich Großbauten wohl öffentlichen Charakters.

Dort ist auch der wichtigste Inschriftenfund aus Graubünden. eine Weihung
an L. Caesar, den Adoptivsohn des Augustus, zutage getreten. Er lehrt, daß Chur
schon damals Verwaltungszentrum des Landes war s.

Während die Auswertung der Befunde und die Bearbeitung der Einzelfunde der
Grabungen 1962/63 in St. Margrethen noch längst nicht abgeschlossen ist, legt hier
Herbert A. Cahn bereits die vollständige Münzliste vor. Dafür sei ihm herzlich
gedankt. Die Mehrzahl der Stücke stammt aus einer Baugrube der Firma Dosch AG
von ungefähr 1400 m- Fläche, wo die archäologischen Untersuchungen zum Teil
mit den Baggern um die Wette vorwärts getrieben werden mußten. Auf dem
benachbarten Bauplatz Zingg mit einem Flächeninhalt von rund 450 m- wurden vier
Münzen geborgen. Drei davon lagen in einem Skelettgrab (Inv. Nr. 1965. 43—45).

Alle hier beschriebenen Münzen werden im Rätischen Museum in Chur verwahrt.
H.E.

Die Münzen aus der Grabung 1962/63 im römischen Chur — dem «Welschdörfli»
am Südwestufer der Plessur — scheiden sich deutlich in zwei Komplexe: einerseits
die Einzelfunde, Streufunde aus dem ganzen Grabungsgebiet, andererseits ein
Ensemble von 29 spätrömischen Bronzemünzen. das offenbar den Teil eines
Münzschatzes darstellt. Das Behältnis dieses Schatzes ist zerstört, und die relativ kleine
Anzahl läßt vermuten, daß der Rest verstreut und verloren wurde. Dieser Münzschatz

ist homogen und ein Zeugnis der Kleingeldzirkulation in Rätien vor der
Mitte des 4. Jahrhunderts v. Chr. Von den 27 bestimmbaren Kleinmünzen stammen
19 aus westlichen Münzstätten (Arles 5, Lyon 5, Trier 9), während sonst in rätischen
Funden dieser Zeit die Münzstätten Italiens und Pannoniens ebenso stark vertreten
sind wie die westlichen.

Wenn wir die Streufunde nach der Intensität der Besiedlung befragen, so ergibt
sich ein eindeutiger erster Höhepunkt in der Zeit Traians: mit einem Aureus und
drei Bronzemünzen, davon eine, mit griechischer Schrift, weither gelangt aus
Caesarea in Kappadokien. Die Prägung dieser großen Münzstätte im südöstlichen Kleinasien

hatte ihre Funktion im Reichsmünzwesen. Die Regierung Hadrians ist nicht
vertreten; eine zweite intensivere Geldzirkulation scheint in die Zeit Marc Aureis
zu fallen. Nur wenige Münzen des 3. Jahrhunderts treten auf, Prägungen aus dessen
letztem Drittel fehlen ganz. Charakteristisch ist wiederum die Münzserie der Zeit
von 337 bis 360. Sie intensiviert sich gegen Ende dieser Periode (beachtenswert ist
die überaus seltene Kleinbronze des Magnentius von Aquileia mit BEATITVDO
PVBLICA), um dann abzubrechen. Ein vereinzelter Nachzügler ist die Kleinbronze
des Gratianus.

Eine historische Auswertung dieses Materials kann erst erfolgen, wenn einmal
eine Untersuchung aller Münzfunde aus dem römischen Chur vorliegt. Aber selbst
diese kleine Fundgruppe bestätigt wiederum, daß die kriegerischen Ereignisse in
Rätien wie in der Nordschweiz in den Jahren 351—354 starke Spuren in der Geld-

i Vgl. H. Erb. Bündner Monatsblatt 1963, 37 ff. und Terra Grischuna. April 1964. 109 f.
s E.Meyer, Helvetia Antiqua, Festschrift Emil Vogt, 1966, 228 ff.



Zirkulation und wohl auch in der Siedlung hinterließen. In nächster Umgebung ist
der Schatzfund vom Pizokel zu erwähnen ". Kürzlich erst hat Hans-Jörg Kellner
aus Streufunden der Grabung vom « Krüppel •> oberhalb Schaan FL analoge
Feststellungen gemacht 10: er zieht einen bisher unpublizierten Münzfund von Fussach
bei Lustenau/Vorarlberg mit dem Schlußdatum 351/54 (Constantius Gallus) zu.
Auch das völlige Fehlen von Münzen der Zeit nach 260 spricht für eine Nachwirkung
der Alemanneneinfälle von 259/60. denen auch Augusta Raurica zum Opfer fiel.

H. A. C.

>' H.A. Cahn. Der Münzfund vom Pizokel bei Chur. SNR 30. 1943. 104: Schlußdatum 351.
111 H.-J. Kellner. Die Kleinfunde aus der spätrömischen Höhensiedlung «Auf Krüppel» ob

Schaan. Jb. Hist. Ver. f. d. Fürstentum Liechtenstein 64, 1965, 57.

DUE TREMISSI LONGOBARDI TROVATI NEI GRIGIONI

Nel corso dell'anno 1965 due monete d'oro da un terzo di solido (cioè due
fremissi) battuti dai Longobardi nell'Italia Padana sono venuti alla luce in territorio
elvetico; l'uno a Ruschein (Rätisches Museum Chur: M 1965.8. Fig. 1). l'altro a Sagogn
(M 1965.9. Fig. 2).

L'esemplare di Ruschein è stato trovato in una tomba del 18 o 19 secolo nella
chiesa che. in questo paese, è dedicata a S. Giorgio. Evidentemente la moneta è

finita in questa tomba con del materiale di riporto più antico. E' interessante
rilevare che essa è stata scoperta nel corso di scavi che hanno portato alla luce le
vestigia di due chiese anteriori a quell'epoca gotica alla quale risale la chiesa
attuale; e che. al di sotto di queste chiese, sono state anche scoperte due tombe
dell'età del bronzo.

L'esemplare di Sagogn è stato trovato nel corso di scavi nel locale castello: scavi
che hanno rivelato due strati di abitazioni tardo-romane o alto-medievali. Mentre
la moneta rinvenuta a Ruschein è molto sciupata, quella di Sagogn è di conservazione

molto buona, per non dire eccellente.
I due esemplari non sono uguali tra di loro, non si riportano neppure allo stesso

periodo storico: come tali, per la continuità di relazioni che essi vengono a

documentare tra l'Italia Padana longobarda ove sono stati battuti e la Rezia Curiense
ove sono stati testé rinvenuti, richiedono e meritano un breve cenno illustrativo.

La critica più recente ha individuato, nella prisca monetazione dei Longobardi
in Italia, una successione di fasi evolutive che sarà opportuno riepilogare in
succinto. Quando i Longobardi abbandonarono la Pannonia per volgere verso il sud.

non avevano moneta propria: l'affermazione contraria del Le Gentilhomme1 non
è sufficientemente documentata. Stanziatisi in Italia essi sentirono la necessità di
poter disporre di un abbondante numerario e se lo procurarono, al pari di altri
popoli barbarici in Occidente, imitando quello di Bisanzio: si tratta di una
monetazione di imitazione più che di contraffazione (ancorché, ovviamente, effettuata
senza il consenso dell'autorità imperiale) perché il titolo del metallo è ottimo e il
peso, nel fremisse (unico nominale battuto), si adegua proporzionalmente a quello
del coevo solido bizantino da ventiquattro silique.

i RN 1943. 89 e 100.
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